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Um Wuttoott toit* gebeten!
Stuf bem neuen fdjroeiäerifdjenftünfUberfou" Butter $ e I o e 1 1 a rjtnfut* ftatt eine« $)iabemg eine 33 i n b e ertjalten. attufj

biefe öinbe nun paffenber SBeife nidjt

gegenüber ben tjerrfdjenben aWiBftänben, bie man ntdjt fetjen
TOÜT, fo

ober roegen ben oielen, unnüfcen Anfragen, bie fte beantworten

fou, fo

ober roegen ben lauttönenben, aber oertjaKenben Stagen, fo

ober gar in pat riot ifdj er S3egetfterung für bie neue fÄjroeiserifäje

ßunft 2C. îc., fo getragen roerben?

Um Antwort wird gebeten!
Auf dem neuen schweizerischen Fünfliber soll Mutter H e l v e t i a hinfür statt eines Diadems eine Binde erhalten. Muß

diese Binde nun passender Weise nicht

gegenüber den herrschenden Mißständen, die man nicht sehen

will, so

oder wegen den vielen, unnützen Anfragen, die sie beantworten

soll, so
'

à wegen deu lauttönenden, aber verhallenden Klagen, so

oder gar in patriotischer Begeisterung für die neue schweizerische

Kunst :c. ?c., so getragen werden?
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